
 

Infoblatt: Franziskushausgelände an der Viersener
Straße in Mönchengladbach
Die St. Franziskus- Heilstätte wurde 1908 von der Genossenschaft der Franziskanerinnen von Nonnenwerth eröffnet. Es
sollte ein Krankenhaus für Lungenkranke, für männliche und weibliche Tuberkulosepatienten in allen Stadien, aller
Konfessionen und verschiedener Pflegeklassen sein. Bis 1961war die Anstalt selbstständig. Danach wurde sie dem
Krankenhaus Maria Hilf als Zweigstelle angegliedert. Ab 1973 ging sie in der Maria Hilf GmbH auf.

Charakteristisch für dieses Gelände:

Die Landwehr die auch heute noch die nördliche Stadtgrenze von Mönchengladbach ist
Abgrabungskanten- Kiesgewinnung im 19. Jahrhundert
Aufforstungsflächen mit Mischwald
Obstwiesenbereiche
Große Teichanlage mit ca. 400m² Wasserfläche
Einen älteren Gebäudebestand mit ihren Nischen und Unterschlüpfen
Kleine Wiesenbereiche

Der östliche Teil gehört seit 1996 zum Landschaftsschutzgebiet „Nordwald-Jahrhundertwald“. Dort befindet sich auch die
Teichanlage des NABU. Das Gelände liegt ca.70m ü. N.N.
 

CHRONIK DES NABU MÖNCHENGLADBACH AUF DEM GELÄNDE

1963/64 Erstmaliges Aufhängen von Vogelnistkästen
  Aufstellen von Vogeltränken
1980  Anlage eines Folienteiches im östlichen Bereich
                             Größe ca. 9m²
1990  Beginn der Planung für einen neuen Teich
1992  Fertigstellung des neuen Teiches mit ca. 400m²
                             Wasserfläche.
                             Um die Teichanlage wurde eine Wildwiese angelegt.
                             Die Planung und die Neuanlage wurde von
                             NABU Aktiven und Ärzteschaft des Franziskushauses
                             ausgeführt.

Die NABU -Pflegefläche umfasst ca. 2700m². Diese Fläche wird seit 1990 gepflegt. Die Wiesenbereiche werden
jährlich geschnitten. In den aufgeschütteten Bereichen hat sich eine artenreiche Blumenwiese entwickelt. In den übrigen
Bereichen sind Tendenzen zu einer Binsenwiese erkennbar.

VÖGEL

Bei den Naturbruten und Nistkastenkontrollen 1987-2004 wurden bisher folgende Vogelarten kartiert:
Hohltaube, Blaumeise, Kohlmeise, Kleiber, Grauschnäpper, Dohle, Feldsperling, Zaunkönig, Tannenmeise,
Waldkauz, Bachstelze, Mäusebussard, Sperber

 
FLEDERMÄUSE

Breitflügelfledermaus, Wasserfledermaus, Zwergfledermaus

AMPHIBIEN

Bergmolch, Grasfrosch, Wasserfrosch, Erdkröte,
 

REPTILIEN

Blindschleiche
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